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(54) Erreger- oder Speisevorrichtung für eine Satellitenantenne

(57) Ein verbessertes Erreger- und/oder Speisesy-
stem mit einem Hohlleiter (5, 5') zeichnet sich durch fol-
gende Merkmale aus:

- zusätzlich zum Phasenschieber (11) ist zumindest
ein Entkopplungs- oder Abgleichelement (19) zur
Verbesserung der Entkopplung der orthogonal
und/oder zirkular polarisierten elektromagneti-
schen Wellen und/oder zur Verringerung der reflek-
tierten Energie der einfallenden elektro-
magnetischen Wellen vorgesehen, und

- das zumindest eine zusätzliche Entkopplungs- oder
Abgleichelement (19) ist zu der die Phasenver-
schiebung bewirkenden Ebene (14) des Phasen-
schiebers (11) um die Ausbreitungsrichtung oder
Mittellängsachse (25) des Hohlleiters (5) in einem
Winkelbereich von +30° bis +60° oder -30° bis -60°
versetzt liegend angeordnet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Erreger- oder Spei-
sesystem insbesondere für eine Satellitenantenne zum
Senden bzw. Empfangen von orthogonal linearen
und/oder orthogonal zirkular polarisierten elektroma-
gnetischen Wellen nach dem Oberbegriff des
Anspruchs 1.
[0002] Ein derartiges Erreger- bzw. Speisesystem
ist beispielsweise aus der DE 37 41 501 C1 bekannt.
Dieses Erreger- bzw. Speisesystem umfaßt üblicher-
weise ein Horn, welches nach Art eines Hohlleiterstrah-
les aufgebaut ist. An die vordere, z.B. trichterförmige
Erweiterung (welche auch Feedhorn genannt wird)
schließt sich ein Hohlleiter an. Dieser weist an seinem
Ende beispielsweise einen Kurzschluss auf. Quer dazu
kann ein Hohlleiterabschnitt angeordnet sein, der zu
einem Konverter führt. Anstelle des erwähnten in Aus-
breitungsrichtung liegenden Kurzschlusses kann dort
auch ein weiterer Ausgang vorgesehen sein, an den
sich beispielsweise ein weiterer Konverter zum Emp-
fang der zum ersten Ausgang orthogonal liegenden
Polarisation anschließt.
[0003] Im Hohlleiterabschnitt können dann je nach
technischen Anforderungen beispielsweise ein oder
zwei Phasenschieberelemente vorgesehen sein, bei-
spielsweise ein 90°-Phasenschieberelement sowie ein
180°-Phasenschieberelement. Gemäß der DE 37 41
501 C1 werden für die Phasenschieberelemente soge-
nannte Phasenschieberplättchen verwendet, die aus
dielektrischem Material bestehen. Es wird insoweit
auch von dielektrischen Phasenschiebern gesprochen.
Dabei ist beispielsweise ferner aus Erich Pehl: "Mikro-
wellentechnik", Band 1: Wellenleitungen und Leitungs-
bausteine, Hüthig-Verlag, 1988, Seiten 170 bis 172
sowie Seiten 243 und 244 bekannt, dass gerade in der
Hohlleitertechnik als Phasenschieber neben dielektri-
schen Phasenschiebern bzw. dielektrischen Phasen-
schieberplättchen sogenannte Ferritbauteile
Verwendung finden. Schließlich ist darüber hinaus aber
auch grundsätzlich bekannt, eine Phasenverschiebung
durch Plättchen zu realisieren, die beispielsweise aus
Metall gebildet sind.
[0004] Unabhängig von der technischen Aufgaben-
stellung (ob beispielsweise zwei Phasenschieberele-
mente hintereinander angeordnet sind oder nur ein
Phasenschieberelement, oder ob es sich dabei bei-
spielsweise um ein 90°- oder ein 180°-Phasenschieber-
element etc. handelt) besteht stets das Problem, die
Entkopplung der orthogonal zueinander ausgerichteten
Polarisation zu optimieren. Besteht nämlich keine
100%ige Entkopplung zwischen diesen Orthogonalitä-
ten, so hat dies zur Folge, daß Verlustleistungen auftre-
ten. In einem derartigen Fall werden Anteile der
empfangenen Energie der elektromagnetischen Wellen
reflektiert, wodurch die Empfangsleistung (bzw. bei
Sendebetrieb die Sendeleistung) verringert wird.
[0005] Aufgrund der vorliegenden Erfindung ist es

von daher ausgehend von dem eingangs genannten
Stand der Technik Aufgabe der Erfindung, ein verbes-
sertes Erreger- und/oder Speisesystem insbesondere
zum Empfang von orthogonal zueinander stehenden
linearen Polarisationen und/oder zum Empfang von zir-
kularen Polarisationen zu schaffen.

[0006] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß entspre-
chend den im Anspruch 1 angegebenen Merkmalen
gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung sind
in den Unteransprüchen angegeben.
[0007] Durch die vorliegende Erfindung wird auf
verblüffend einfache Art in nicht vorhersehbarer Weise
eine nochmals deutliche Verbesserung bezüglich der
Entkopplung der unterschiedliche Polaritäten aufwei-
senden elektromagnetischen Wellen ermöglicht. Erfin-
dungsgemäß wird dies durch eine zusätzliche
Entkopplungs- oder Abgleicheinrichtung ermöglicht.
[0008] Diese zusätzliche Entkopplungs- oder
Abgleicheinrichtung ist vorzugsweise zumindest teil-
weise im Längserstreckungsbereich des zumindest
einen Phasenschieberelementes vorgesehen. Es ist
dabei bevorzugt jedoch in einem Winkelbereich von
+30° bis +150° oder z.B. von +60° bis +120° gegenüber
der Ebene des Phasenschieberelementes gedreht, liegt
also mit anderen Worten vorzugsweise in der Nähe
oder exakt in einer Ausrichtung von 90° zur Ebene des
Phasenschieberelementes. Mit anderen Worten ist das
zusätzliche Entkopplungs- oder Abgleichelement mit
seinem Zentrum in einem Winkelbereich von +30° bis
+150° (oder beispielsweise -30° bis -150°), bevorzugt in
einem Winkelbereich von +60° bis + 120° (oder -30° bis
-120°) gegenüber einer der orthogonalen Ausrichtebe-
nen, also gegenüber der Phasenschieberebene,
gedreht.
[0009] Bevorzugt besteht das zusätzliche Entkopp-
lungs- und Abgleichelement aus einem vergleichsweise
gering dimensionierten Körper, beispielsweise schei-
benförmigen oder zylinderförmigen Körper, oder aus
einem Körper nach Art eines Quaders, bevorzugt mit
quadratischen Querschnitt.
[0010] Dieses zusätzliche Entkopplungs- oder
Abgleichelement kann an der inneren Begrenzungsflä-
che des Hohlleiters angeordnet sein, welches sich quer
zur Ausbreitungsrichtung der elektromagnetischen Wel-
len, also zur Längsrichtung des Hohlleiters in den
Innenquerschnitt hineinragt. Dabei ist die Erstreckungs-
höhe bezogen auf den Durchmesser des Oberleiters
bevorzugt kleiner als 50%, insbesondere kleiner als
25%, 20%, 15% bzw. 10%.
[0011] Es muß letztlich als überraschend beurteilt
werden, daß die Anordnung eines derart klein dimen-
sionierten Elementes vorzugsweise aus leitendem
Material oder mit leitender Oberfläche versehen eine
Verbesserung der Entkopplung zwischen den orthogo-
nal zueinanderstehenden Polarisationen und damit eine
Verringerung des reflektierten Energieanteils beim Ein-
fall der elektromagnetischen Wellen erzielt werden
kann.
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[0012] Aus der DE 41 13 760 A1 ist ferner eine
Anordnung zur Umwandlung eines Mikrowellentyps
etwa in Form einer Polarisationsweiche, eines Anten-
nenerregers oder eines Mikrowellenstrahlers bekannt
geworden. Diese Kurzschlussvorrichtung ist wenigstens
in einem Bereich desselben unsymmetrisch ausgebil-
det. Bei einer derartigen Kurzschlussvorrichtung han-
delt es sich aber per se nicht um ein Entkopplungs- oder
Abgleichelement unter Verwendung eines Phasen-
schiebers oder Phasenschieberplättchen-Einrichtun-
gen. Schließlich ist erfindungsgemäß vorgesehen, dass
der Phasenschieber selbst keine Abwandlung erfährt,
dass aber gleichwohl im unmittelbaren Bereich des
Phasenschiebers zusätzliche Mittel und Maßnahmen
vorgesehen sind, um die Entkopplung oder den
Abgleich zu verbessern.

[0013] Die Erfindung wird nachfolgend anhand
eines Ausführungsbeispiels und anhand von Zeichnun-
gen näher erläutert. Dabei zeigen im einzelnen

Figur 1 : eine schematische auszugsweise Längs-
schnittdarstellung durch eine erfindungs-
gemäße Erreger- bzw. Speisesystem-
vorrichtung, insbesondere für den Satelli-
tenempfang;

Figur 2 : eine Querschnittsdarstellung längs der
Linie II-II in Figur 1; und

Figur 3 : eine auszugsweise um 90° verdreht lie-
gende Längsschnittdarstellung längs der
Linie III-III in Figur 1.

[0014] In Figur 1 ist im schematischen Längsquer-
schnitt ein sogenanntes Horn 1 gezeigt, wie es in der
Regel im Zusammenwirken mit einer Parabolantenne
zum Senden bzw. Empfangen von elektromagnetischen
Wellen verwandt wird. Das Horn 1 ist nach Art eines
Hohlleiterstrahlers aufgebaut. An die vordere, z.B. trich-
terförmige Erweiterung 3 schließt sich ein Hohlleiter 5
an, an den sich in Ausbreitungsrichtung beispielsweise
ein an geeigneter Stelle sitzender Ausgang mit einer
Polarisation oder beispielsweise eine Polarisationswei-
che anschließen kann. Es wird insoweit auf die vorbe-
kannten Erreger- und Speisesysteme verwiesen.
[0015] Im gezeigten Ausführungsbeispiel umfaßt
der Hohlleiter 5 einen Hohlleiterabschnitt 5', der auch
als separates Bauteil ausgebildet sein kann, wie in
Figur 1 und 3 angedeutet ist. In einem derartigen Fall
kann der als separater Baustein ausgebildete Hohllei-
ter-Abschnitt 5' mit anderen Bauteilen mittels Schrau-
ben zu einem einheitlichen Speise- und Erregersystem
zusammengebaut werden, wozu in der Wandung 7
Bohrungen 9 ausgebildet sind, um die gesamte Anord-
nung beispielsweise unter Verwendung von Bolzen-
schrauben und Muttern zusammenzuschrauben.
[0016] Der Hohlleiter 5 bzw. der erwähnte Hohllei-
terabschnitt 5' weisen einen Phasenschieber 11 auf,

beispielsweise ein 180°-Phasenschieber, der aus zwei
Plättchen 11' besteht, die in einer ersten Ebene 14 in
der Mitte des Hohlleiters 5 jeweils diametral gegenüber-
liegend angeordnet und an der Innenwand 15 des Hohl-
leiters 5 bzw. des Hohlleiterabschnitts 5' angebracht,
dort gehalten bzw. dort ausgebildet sind. Die Phasen-
schieber-Plättchen 11' weisen dabei eine Länge L auf,
um bezüglich eines quer zu dieser Ebene 14 liegenden
E-Vektors eine entsprechende gewünschte Phasenver-
schiebung durchzuführen. Der Phasenschieber bzw.
das Phasenschieberplättchen kann aus geeigneten
Materialien bestehen, beispielsweise aus dielektri-
schem Material, aus Ferritmaterial oder auch aus Metall
bzw. Gussmetall etc., also aus allen geeigneten Mate-
rialien, mit denen eine Phasenverschiebung möglich ist.
Schließlich kann dabei auch die Form des Phasen-
schiebers oder der Phasenschieberplättchen so weit
variiert werden, so weit eine entsprechende Phasenver-
schiebung realisierbar ist.

[0017] In dem Längserstreckungsbereich des Pha-
senschiebers 11 ist im gezeigten Ausführungsbeispiel
im Bereich der Innenwandung 15 ein zusätzliches Ent-
kopplungs- oder Abgleichelement 19 vorgesehen. Die-
ses Entkopplungs- oder Abgleichelement 19 ist als
vergleichsweise gering dimensionierte Erhebung 19'
ausgestaltet, die an der Innenwandung 15 des Hohllei-
ters 5 bzw. Hohlleiterabschnittes 5' sitzt. Es kann ange-
nähert mehr oder weniger halbkugelförmig,
zylinderförmig oder auch mit einem polygonal umlau-
fenden Querschnitt, also z.B. auch quaderförmig etc.
ausgebildet sein. Größe und Formgebung können in
weiten Bereichen variiert werden, um entsprechend
dem gewünschten Frequenzbereich und/oder der
Dimensionierung und Ausbildung des Hohlleiters eine
weitere Optimierung zu erzielen.
[0018] Der Mittelpunkt 23 dieses Entkopplungs-
oder Abgleichelementes 19 liegt bezogen auf eine quer
zur Ausbreitungsrichtung 25 der elektromagnetischen
Wellen, also quer zur Mittellängsrichtung 25 des Hohl-
leiters 5 bzw. Hohlleiterabschnitts 5' liegenden Quer-
schnittsebene 27 nicht exakt auf dieser
Querschnittsebene 27 sondern ist im gezeigten Ausfüh-
rungsbeispiel dem Horn 1 zumindest geringfügig näher-
liegend angeordnet. Bevorzugt beträgt der Abstand des
Mittelpunktes 23 des Entkopplungs- oder Abgleichele-
mentes 19 zur erwähnten Querschnittsebene 27 einem
Achtel bis der Hälfte der Wellenlänge des elektrischen
oder magnetischen Wellenvektors, insbesondere ca.
λH/4 dieser Wellenlänge.
[0019] Wie sich aus der Querschnittsdarstellung
gemäß Figur 2 ergibt, ist das Entkopplungs- oder
Abgleichelement 19 in einem Winkelbereich von vor-
zugsweise +30° bis +60° (oder -30° bis -60°) gegenüber
der Phasenschieber-Ebene 14 des Phasenschieberele-
ments 11 ausgerichtet angeordnet, also bevorzugt
zumindest annähernd so, daß der Mittelpunkt 23 des
Entkopplungs- oder Abgleichelementes 19 auf einer zur
Phasenschieber-Ebene 14 um 90° gedrehten Ebene 29
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liegt.

[0020] Der Mittelpunkt 23 des Entkopplungs- oder
Abgleichelements 19 kann aber auch gegenüber dieser
Ebene 29 zumindest mit geringem Versatz angeordnet
sein.
[0021] Es hat sich gezeigt, daß die Anordnung
bereits eines derartigen Entkopplungs- oder Abgleich-
elementes 19 nur auf einer Seite zu der Phasenschie-
ber-Ebene 14 ausreichend ist, obgleich auch auf der
gegenüberliegenden Innenseite des Hohlleiters bei
Bedarf ein ergänzendes weiteres Entkopplungs- oder
Abgleichelement 19 vorgesehen sein kann. Ebenso
kann in bestimmten Einsatzfällen auf einer oder auf
jeder der beiden Seiten zu der Phasenschieber-Ebene
14 noch ein oder weitere Entkopplungs- oder Abgleich-
elemente 19 angeordnet werden.

Patentansprüche

1. Erreger- und/oder Speisesystem, insbesondere
zum Senden und/oder zum Empfangen von ortho-
gonal linear oder orthogonal zirkular polarisierten
elektromagnetischen Wellen, mit einem Hohlleiter
(5, 5'), in dessen Bereich zumindest ein Phasen-
schieber (11) vorgesehen ist, gekennzeichnet
durch folgende Merkmale:

- zusätzlich zum Phasenschieber (11) ist im
Hohlleiter (5, 5') zumindest ein Entkopplungs-
oder Abgleichelement (19) zur Verbesserung
und/oder Anpassung der Entkopplung der
orthogonal und/oder zirkular polarisierten elek-
tromagnetischen Wellen und/oder zur Verrin-
gerung der reflektierten Energie der
einfallenden elektromagnetischen Wellen vor-
gesehen, und

- das zumindest eine im Hohlleiter (5, 5') vorge-
sehene zusätzliche Entkopplungs- oder
Abgleichelement (19) ist zu der die Phasenver-
schiebung bewirkenden Ebene (14) des Pha-
senschiebers (11) um die Ausbreitungs-
richtung oder Mittellängsachse (25) des Hohl-
leiters (5) in einem Winkelbereich von +30° bis
+150° und/oder -30° bis - 150° versetzt liegend
angeordnet.

2. Erreger- und/oder Speisesystem nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daß das Entkopplungs-
oder Abgleichelement (19) beabstandet zum Pha-
senschieber (11) zumindest in der Nähe der Innen-
wandung (15) des Hohlleiters (5, 5') angeordnet ist.

3. Erreger- und/oder Speisesystem nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, daß das Ent-
kopplungs- oder Abgleichelement (19) an der
Innenwandung (15) des Hohlleiters (5, 5') sitzt.

4. Erreger- und/oder Speisesystem nach einem der

Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, daß
das Entkopplungs- oder Abgleichelement (19) als
gegenüber der Länge (L) des Phasenschiebers
(11) klein dimensioniertes Bauteil ausgebildet ist.

5. Erreger- und/oder Speisesystem nach einem der
Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, daß
die Längs- und/oder Quererstreckung des zusätz-
lich zumindest eine Entkopplungs- oder Abgleich-
elementes (19) bezogen auf die Länge des
Phasenschiebers (11) weniger als 75%, insbesond-
ere weniger als 50%, vorzugsweise weniger als
30% beträgt.

6. Erreger- und/oder Speisesystem nach einem der
Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, daß
die Höhe des zumindest einen Entkopplungs- oder
Abgleichelementes (19) gegenüber der Innenwand
(15) weniger als 30% des Durchmessers des Hohl-
leiters (5, 5'), vorzugsweise weniger als 25%, ins-
besondere weniger als 20%, 15%, 10% des
Durchmessers des Hohlleiters (5, 5') beträgt.

7. Erreger- und/oder Speisesystem nach einem der
Ansprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, daß
das Entkopplungs- oder Abgleichelement (19) der
Form einer Halbkugel, der Form eines Zylinders,
der Form eines Quaders oder Kobuses, der Form
eines Körpers mit polygonaler Umfangsfläche oder
dergleichen entspricht oder angenähert ist.

8. Erreger- und/oder Speisesystem nach einem der
Ansprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, daß
der Mittelpunkt (23) des zumindest einen Entkopp-
lungs- oder Abgleichelementes (19) zu einer Quer-
schnittsebene (27) versetzt liegt, die sich senkrecht
zur Ausbreitungsrichtung oder Mittellängsachse
(25) des Hohlleiters (5, 5') erstreckt und dabei den
Phasenschieber (11) bezogen auf seine Längser-
streckung in dessen Mitte schneidet.

9. Erreger- und/oder Speisesystem nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, daß der Mittelpunkt
(23) des zumindest einen Entkopplungs- oder
Abgleichelementes (19) bezogen auf die Quer-
schnittsebene (27) in Empfangsrichtung vor der
Querschnittsebene (27) liegt.

10. Erreger- und/oder Speisesystem nach Anspruch 8
oder 9, dadurch gekennzeichnet, daß der
Abstand zwischen dem Mittelpunkt (23) und der
Querschnittsebene (27) etwa λ/8 bis λ/2, ins-
besondere um λ/4 der Wellenlänge des H- oder E-
Vektors entspricht.

11. Erreger- und/oder Speisesystem nach einem der
Ansprüche 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet,
daß der Mittelpunkt (23) des Entkopplungs- oder
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Abgleichelementes (19) auf einer Ebene (29) oder
unmittelbar benachbart zu einer Ebene (29) liegt,
die senkrecht zu der das Phasenschieberelement
(11) aufnehmenden Ebene (14) liegt.

12. Erreger- und/oder Speisesystem nach einem der
Ansprüche 1 bis 11, dadurch gekennzeichnet,
daß sich der Mittelpunkt des Entkopplungs- oder
Abgleichelementes (19), vorzugsweise das
gesamte Entkopplungs- oder Abgleichelement (19)
bei seitlicher Betrachtung quer zur Ausbreitungs-
richtung oder Mittellängsachse (25) des Hohlleiters
(5) in dem Längserstreckungsbereich des Phasen-
schiebers (11) angeordnet ist.

13. Erreger- und/oder Speisesystem nach Anspruch
12, dadurch gekennzeichnet, daß sich der Mittel-
punkt (23) des Entkopplungs- oder Abgleichele-
mentes (19) bezogen auf eine quer zur
Ausbreitungsrichtung bzw. Mittellängsachse (25)
des Hohlleiters (5) in Empfangsrichtung der elektro-
magnetischen Wellen dem Mittelpunkt des Phasen-
schiebers (11) vorgelagert ist.

14. Erreger- und/oder Speisesystem nach Anspruch 12
oder 13, dadurch gekennzeichnet, daß sich das
Entkopplungs- oder Abgleichelement (19) mit sei-
ner Gesamtlänge bezogen auf einer quer zur Aus-
breitungsrichtung bzw. Mittellängsachse (25) des
Hohlleiters (5) betrachtet im Bereich des Phasen-
schiebers (11) angeordnet ist.

15. Erreger- und/oder Speisesystem nach einem der
Ansprüche 1 bis 14, dadurch gekennzeichnet,
daß das zumindest eine zusätzliche Entkopplungs-
oder Abgleichelement (19) zu der die Phasenver-
schiebung bewirkenden Ebene (14) des Phasen-
schiebers (11) um die Ausbreitungsrichtung oder
Mittellängsachse (25) des Hohlleiters (5) in einem
Winkelbereich von +60° bis +120° oder -60° bis -
120°, vorzugsweise um näherungsweise oder exakt
+90° oder -90° versetzt liegend angeordnet ist.
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